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I.  Geltungsbereich, Allgemeines 
1.) Unsere Lieferungen erfolgen ausschließlich aufgrund dieser 

Lieferbedingungen. Entgegenstehende oder von unseren 
Lieferbedingungen abweichende Bedingungen des Bestellers erkennen 
wir nur insoweit an, als wir ihnen ausdrücklich schriftlich zugestimmt 
haben. Unsere Lieferbedingungen gelten auch dann, wenn wir in 
Kenntnis entgegenstehender oder von unseren Lieferbedingungen 
abweichender Bedingungen des Bestellers die Lieferung an den 
Besteller vorbehaltlos ausführen. 

2.) Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Besteller zwecks 
Ausführung dieses Vertrages getroffen worden sind, sind in diesem 
Vertrag schriftlich niedergelegt. 

3.) Unsere Lieferbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmern im 
Sinne von § 310 Abs. 1 BGB 

4.) Unsere Lieferbedingungen gelten auch für alle künftigen Geschäfte mit 
dem Besteller, auch wenn sie nicht nochmals ausdrücklich vereinbart 
werden. 

5.) Der Begriff „Schadensersatzansprüche“ in diesen Lieferbedingungen 
umfasst auch Ansprüche auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen. 

6.) Wir sind berechtigt sämtliche Ansprüche aus oder wegen Lieferungen 
und Leistungen abzutreten.  

 
II. Angebot, Angebotsunterlagen 
1.) Unser Angebot ist freibleibend. Aufträge gelten erst dann als 

angenommen, wenn sie von uns in Textform oder in einfacher 
elektronischer Form bestätigt sind. Maßgebend für den Vertragsinhalt 
ist sodann die jeweilige Auftragsbestätigung. 

2.) An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen Unterlagen 
behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor. Dies gilt auch für 
solche schriftlichen Unterlagen, die als „vertraulich“ bezeichnet sind. Vor 
ihrer Weitergabe an Dritte bedarf der Besteller unserer ausdrücklichen 
schriftlichen Zustimmung. 

3.) An Standartsoftware und Firmware hat der Besteller das nicht 
ausschließliche Recht zur Nutzung mit den vereinbarten 
Leistungsmerkmalen in unveränderter Form auf den vereinbarten 
Geräten. Der Besteller darf ohne ausdrückliche Vereinbarung eine 
Sicherungskopie der Standardsoftware erstellen.  

 
III.  Preise, Zahlungsbedingungen 
1.) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten 

unsere Preise „ab Werk“ am Tag der Lieferung, ausschließlich 
Verpackung. 

2.) Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist nicht in unseren Preisen 
eingeschlossen; sie wird in gesetzlicher Höhe am Tag der 
Rechnungsstellung in der Rechnung gesondert ausgewiesen. 

3.) Der Abzug von Skonto bedarf schriftlicher Vereinbarung. 
4.) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist der 

Kaufpreis innerhalb von 30 Tagen ab Rechnungsdatum zur Zahlung 
fällig. Kommt der Besteller in Zahlungsverzug, so sind wir berechtigt, 
Verzugszinsen in Höhe von 8 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz 
zu fordern. Wir sind berechtigt, aus einem anderen Rechtsgrund höhere 
Zinsen zu verlangen; der Besteller ist jedoch berechtigt, nachzuweisen, 
dass infolge des Zahlungsverzugs ein Schaden überhaupt nicht oder 
wesentlich niedriger entstanden ist. Die Geltendmachung von 
Fälligkeitszinsen gemäß §§ 352, 353 HGB bleibt unberührt. 

5.) Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrechte stehen dem Besteller nur 
zu, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, unbestritten 
oder von uns anerkannt worden sind. 

6.) Bei Zahlungsverzug, Scheck oder Lastschriftprotesten und sonstigem 
vertragswidrigem Verhalten unseres Kunden, können wir von allen 
Verträgen zurücktreten und Schadenersatz verlangen und/oder unseren 
einfachen, erweiterten und verlängerten Eigentumsvorbehalt geltend 
machen, gelieferte Ware in Besitz nehmen, Sicherheiten fordern, 
gestellte Sicherheiten verwerfen, alle ausstehenden Zahlungen fällig 
stellen und noch ausstehende Lieferungen nur gegen Vorauszahlung 
ausführen.  

7.) Anschriftenänderungen, Veränderungen in der Inhaberschaft, der 
Gesellschaftsform oder sonstige, die wirtschaftlichen Verhältnisse 
berührenden Umstände unseres Kunden, sind uns unverzüglich 
schriftlich anzuzeigen. Wird nach Abschluss des Vertrages erkennbar, 
dass unser Zahlungsanspruch durch mangelnde Leistungsfähigkeit des 
Kunden gefährdet ist, stehen uns die Rechte aus § 321 BGB 
(Unsicherheitsabrede) zu. Wir sind in diesem Fall berechtigt, Zahlung 
oder Sicherheitsleistung wegen aller Ansprüche aus sämtlichen 
bestehenden Verträgen zu beanspruchen und bis zur Vorauszahlung 
oder Sicherheitsleistung die Erfüllung aller bestehenden Verträge zu 
verweigern.  

 
IV. Lieferzeit 
1.) Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt die Abklärung 

aller technischen Fragen, sowie die rechtzeitige und ordnungsgemäße 
Erfüllung der Verpflichtungen des Bestellers voraus. Werden diese 
Voraussetzungen nicht rechtzeitig erfüllt, verschiebt sich der Beginn der 
Lieferzeit angemessen. Die Einrede des nicht erfüllten Vertrages bleibt 
vorbehalten. 

2.) Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt er sonstige 
Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns in soweit 
entstehenden Schaden, einschließlich etwaiger Mehraufwendungen 
ersetzt zu verlangen. Weitergehende Ansprüche bleiben vorbehalten. 
Werden Versand oder Zustellung auf Wunsch des Bestellers um mehr 
als einen Monat nach Anzeige der Versandbereitschaft verzögert, kann 
dem Besteller für jeden weiteren angefangenen Monat Lagergeld in 
Höhe von 0,5 % des Preises der Gegenstände der Lieferungen, 
höchstens jedoch insgesamt 5 %, berechnet werden. Der Nachweis 
höherer oder niedrigerer Lagerkosten bleibt den Vertragsparteien 
unbenommen. 

3.) Sofern die Voraussetzungen von Absatz 2 vorliegen, geht die Gefahr 
eines zufälligen Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der 
Kaufsache in dem Zeitpunkt auf  den Besteller über, in dem dieser in 
Annahmeverzug geraten ist. 

4.) Kommen wir aus von uns zu vertretenden Gründen in Verzug, kann der 
Besteller, sofern er zumindest glaubhaft macht, dass ihm dadurch ein 
Schaden entstanden ist, für jede vollendete Woche des Verzuges eine 

pauschalierte Verzugsentschädigung in Höhe von 0,5%, insgesamt 
jedoch höchstens 5% des Preises für den Teil der Lieferung verlangen, 
der wegen des Verzuges nicht in zweckdienlichen Betrieb genommen 
werden konnte. 

5.) Entschädigungsansprüche des Bestellers, die über die in Abs. 4 
genannten Grenzen hinausgehen, sind in allen Fällen verspäteter 
Lieferung, auch nach Ablauf einer uns gesetzten Nachfrist, 
ausgeschlossen; das gilt nicht, soweit in Fällen des Vorsatzes, der 
groben Fahrlässigkeit oder wegen der Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit zwingend gehaftet wird. Das gesetzliche 
Rücktrittsrecht des Bestellers bleibt unberührt. 

6.) Beruht der Lieferverzug ohne unser Verschulden auf nicht richtiger oder 
nicht rechtzeitiger Belieferung durch unsere Vorlieferanten, haften wir 
hierfür nicht. 

7.) Bei Eintritt höherer Gewalt (z.B. Mobilmachung, Krieg) oder bei 
ähnlichen Ereignissen (z.B. Streik, Aussperrung, behördliche 
Anordnungen) verschiebt sich der Beginn der Lieferzeit um einen 
angemessenen Zeitraum. 

 
 
 
V. Gefahrübergang, Verpackungskosten 
1.) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist die 

Lieferung „ab Werk“ vereinbart. 
2.) Transport- und alle sonstigen Verpackungen nach Maßgabe der 

Verpackungsverordnung werden, vorbehaltlich anders lautender 
Bestimmungen in der Auftragsbestätigung nicht zurückgenommen; 
ausgenommen davon sind Mehrwegpaletten. Der Besteller ist 
verpflichtet, für eine Entsorgung der Verpackungen auf eigene Kosten 
zu sorgen. 

3.) Auf Wunsch und Kosten des Bestellers werden Lieferungen von uns 
gegen die üblichen Transportrisiken versichert. 
 

VI. Sachmängel 
1.) Voraussetzungen für die Geltendmachung von Mängelansprüchen ist, 

dass der Besteller etwaige Sachmängel uns gegenüber unverzüglich 
nach der Ablieferung schriftlich gerügt hat (§§ 377, 378 HGB). 
Mängelansprüche bestehen nicht bei nur unerheblicher Abweichung 
von der vereinbarten Beschaffenheit, bei nur unerheblicher 
Beeinträchtigung der Brauchbarkeit, bei natürlicher Abnutzung oder 
Schäden, die nach dem Gefahrübergang infolge fehlerhafter oder 
nachlässiger Behandlung, übermäßiger Beanspruchung, ungeeigneter 
Betriebsmittel oder die aufgrund besonderer äußerer Einflüsse 
entstehen, die vom Vertrag nicht umfasst sind. Werden vom Besteller 
oder von Dritten unsachgemäß Änderungen und/oder 
Instandsetzungsarbeiten vorgenommen, so bestehen für diese und die 
daraus entstehenden Folgen  ebenfalls keine Mängelansprüche. Der 
Besteller darf die Entgegennahme von Lieferungen wegen 
unerheblicher Mängel nicht verweigern.  

2.) Soweit ein Sachmangel der Kaufsache vorliegt, sind wir nach unserer 
Wahl zur Beseitigung des Mangels oder zur Ersatzlieferung berechtigt. 

3.) Im Falle der Beseitigung des Mangels tragen  wir die erforderlichen 
Aufwendungen nur bis zur Höhe von 2/3 des Netto-Kaufpreises. 
Ansprüche des Bestellers wegen der zum Zweck der Nacherfüllung 
erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, 
Arbeits- und Materialkosten, sind ausgeschlossen, soweit die 
Aufwendungen sich erhöhen, weil der Gegenstand der Lieferung 
nachträglich an einen anderen Ort als die Niederlassung des Bestellers 
verbracht worden ist, es sei denn, die Verbringung entspricht dem 
bestimmungsgemäßen Gebrauch. 

4.) Schlägt die Nacherfüllung gemäß Absatz 2 fehl, wobei uns bei 
Mangelbeseitigung zwei Nachbesserungsversuche zustehen, kann der 
Besteller vom Vertrag zurücktreten oder eine Herabsetzung des 
Kaufpreises (Minderung) verlangen. Ersatz für vergebliche 
Aufwendungen kann der Besteller nicht verlangen. 

5.) Weitergehende oder andere als die in diesem Abschnitt geregelten 
Ansprüche des Bestellers gegen uns wegen eines Sachmangels sind 
ausgeschlossen. Für Schadensersatzansprüche gilt Art. VIII. (Sonstige 
Schadensersatzansprüche). 

6.) Rückgriffsansprüche des Bestellers gegen uns gemäß § 478 BGB 
bestehen nur insoweit, als der Besteller mit seinem Abnehmer keine 
Vereinbarungen getroffen hat, die über die gesetzlichen 
Mängelansprüche bei Nacherfüllung hinausgehen. Für die Höhe des 
Rückgriffsanspruchs des Bestellers gegen uns gilt Absatz 3 
entsprechend. 

7.) Sachmängelansprüche verjähren in 12 Monaten, gerechnet ab 
Gefahrübergang. Diese Frist gilt nicht, soweit das Gesetz  gemäß §§ 
438 Abs. 1 Nr. 2 (Bauwerke und Sachen für Bauwerke), 479 Abs. 1 
(Rückgriffsanspruch) und 634a Abs. 1 Nr. 2 (Baumängel) BGB längere 
Fristen vorschreibt, bei Vorsatz, arglistigem Verschweigen des Mangels 
sowie bei Nichteinhaltung einer Beschaffenheitsgarantie.  
 

VII. Unmöglichkeit;  Vertragsanpassung 
1.) Soweit die Lieferung unmöglich ist, ist der Besteller berechtigt, 

Schadensersatz zu verlangen, es sei denn, wir haben die Unmöglichkeit 
nicht zu vertreten. Der Schadensersatzanspruch des Bestellers 
beschränkt sich jedoch auf 10% des Wertes desjenigen Teiles der 
Lieferung, der wegen der Unmöglichkeit nicht in zweckdienlichen 
Betrieb genommen werden kann. Diese Beschränkung gilt nicht, soweit 
in Fällen des Vorsatzes, der groben Fahrlässigkeit oder wegen der 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit zwingend 
gehaftet wird. Das Recht des Bestellers zum Rücktritt vom Vertrag 
bleibt unberührt. 

2.) Sofern Ereignisse im Sinne von Art. IV. Absatz 7 die wirtschaftliche 
Bedeutung der Lieferung schwerwiegend verändern oder auf unseren 
Betrieb erheblich einwirken oder wesentliche Vorstellungen, die zur 
Grundlage des Vertrages geworden sind, sich als falsch herausstellen, 
kann der Vertrag angemessen angepasst werden. Soweit dies 
wirtschaftlich nicht vertretbar ist, steht uns das Recht zu, vom Vertrag 
zurückzutreten. 

 
VIII. Sonstige Schadensersatzansprüche 
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1.) Schadensersatzansprüche des Bestellers, gleich aus welchem 
Rechtsgrund, insbesondere wegen Verletzung von Pflichten aus dem 
Schuldverhältnis und/oder aus unerlaubter Handlung, sind 
ausgeschlossen, Dies gilt nicht, soweit zwingend gehaftet wird, z.B. 
nach dem Produkthaftungsgesetz, im Falle des Vorsatzes oder der 
groben Fahrlässigkeit, wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit, wegen der Zusicherung der  Abwesenheit eines 
Mangels oder der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. Der 
Schadensersatz für die Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist 
jedoch auf den vorhersehbaren, vertragstypisch eintretenden Schaden 
begrenzt, soweit nicht Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit vorliegt oder 
wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit 
oder wegen  der Zusicherung der Abwesenheit eines Mangels gehaftet 
wird. 

2.) Soweit eine Schadensersatzhaftung uns gegenüber ausgeschlossen 
oder eingeschränkt ist, gilt dieses auch für Ansprüche gegen unsere 
Angestellten, Arbeitnehmer, Vertreter und Erfüllungsgehilfen.  

 
 
 
 
 
IX. Eigentumsvorbehalt 
1.) Wir behalten uns das Eigentum an der Kaufsache bis zum Eingang aller 

Zahlungen aus der Geschäftsverbindung mit dem Besteller vor. Soweit 
wir mit dem Besteller Bezahlung der Kaufpreisschuld aufgrund des 
Scheck-Wechselverfahrens vereinbaren, erstreckt sich der Vorbehalt 
auch auf die Einlösung des von uns akzeptierten Wechsels durch den 
Besteller und erlischt nicht durch Gutschrift des erhaltenen Schecks bei 
uns. Bei vertragswidrigem Verhalten  des Bestellers, insbesondere bei 
Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, die Kaufsache zurückzunehmen. In 
der Zurücknahme der Kaufsache durch uns liegt kein Rücktritt vom 
Vertrag, es sei denn, wir hätten dies ausdrücklich schriftlich erklärt. In 
der Pfändung der Kaufsache durch uns liegt stets ein Rücktritt vom 
Vertrag vor. Wir sind nach Rücknahme der Kaufsache zu deren 
Verwertung befugt; der Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten 
des Bestellers – abzüglich angemessener Verwertungskosten – 
anzurechnen. 

2.) Der Besteller ist verpflichtet, die Kaufsache pfleglich zu behandeln; 
insbesondere ist er verpflichtet, diese auf eigene Kosten gegen Feuer-, 
Wasser- und Diebstahlschäden ausreichend zum Neuwert zu 
versichern. 

3.) Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der Besteller 
unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, damit wir Klage gemäß § 
771 ZPO erheben können. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns 
die gerichtlichen oder außergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß § 
771 ZPO zu erstatten, haftet der Besteller für den uns entstandenen 
Ausfall. 

4.) Der Besteller ist berechtigt, die Kaufsache im ordentlichen 
Geschäftsgang weiter zu verkaufen; er tritt uns jedoch bereits jetzt alle 
Forderungen in Höhe des Faktura-Endbetrages (einschließlich MwSt) 
unserer Forderungen ab, die ihm aus der Weiterveräußerung gegen 
seine Abnehmer oder Dritte erwachsen, und zwar unabhängig davon, 
ob die Kaufsache ohne oder nach Verarbeitung weiter verkauft worden 
ist. Zur Einziehung dieser Forderung bleibt der Besteller auch nach der 
Abtretung ermächtigt. Unserer Befugnis die Forderung selbst 
einzuziehen, bleibt hiervon unberührt. Wir verpflichten uns jedoch, die 
Forderung nicht einzuziehen, solange der Besteller seinen 
Zahlungsverpflichtungen aus den vereinbarten Erlösen nachkommt, 
nicht in Zahlungsverzug gerät und insbesondere kein Antrag auf 
Eröffnung eines Insolvenzverfahren gestellt ist oder Zahlungseinstellung 
vorliegt.  Ist dies aber der Fall, so können wir verlangen, dass der 
Besteller uns die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner 
bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen  Angaben macht, die 
dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die 
Abtretung unverzüglich mitteilt. 

5.) Die Verarbeitung oder Verbindung der Kaufsache durch den Besteller 
wird stets für uns vorgenommen. Wird die Kaufsache mit anderen, uns 
nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet oder verbunden, so 
erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des 
Wertes der Kaufsache (Faktura-Endbetrag einschließlich MwSt) zu den 
anderen verarbeiteten oder verbundenen Gegenständen zur Zeit der 
Verarbeitung oder Verbindung. Für die durch Verarbeitung oder 
Verbindung entstehende Sache gilt im Übrigen das Gleiche wie für die 
unter Vorbehalt gelieferte Kaufsache. 

6.) Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen 
des Bestellers insoweit freizugeben, als der realisierbare Wert unserer 
Sicherheiten die  zu sichernden Forderungen um mehr als 20% 
übersteigt; die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten obliegt uns. 
 

X. Gewerbliche Schutzrechte und Urheberrechte; Rech tsmängel 
1.) Sofern nicht anders vereinbart, sind wir verpflichtet, die Lieferung 

lediglich im Land des Lieferortes frei von gewerblichen Schutzrechten 
und Urheberrechten Dritter (im Folgenden: Schutzrechte) zu erbringen. 
Sofern ein Dritter wegen der Verletzung von Schutzrechten durch von 
uns erbrachte, vertragsgemäß genutzte Lieferungen gegen den 
Besteller berechtigte Ansprüche erhebt, haften wir gegenüber dem 
Besteller innerhalb der in Art. VI Nr. 7 bestimmten Fristen wie folgt:  

a)  Wir werden nach unserer Wahl auf unsere Kosten für die betreffenden 
Lieferungen entweder ein Nutzungsrecht erwirken, sie so ändern, dass 
das Schutzrecht nicht verletzt wird, oder austauschen. Ist uns dies nicht 
zu angemessenen Bedingungen möglich, stehen dem Besteller die 
gesetzlichen Rücktritts- oder Minderungsrechte zu. 

b)  Die Pflicht des Lieferers zur Leistung von Schadensersatz richtet sich 
nach Art. VIII. 

c)  Die vorstehend genannten Verpflichtungen bestehen nur, soweit der 
Besteller uns über die vom Dritten geltend gemachten Ansprüche 
unverzüglich schriftlich verständigt, eine Verletzung nicht anerkennt und 
uns alle Abwehrmaßnahmen und Vergleichsverhandlungen vorbehalten 
bleiben. Stellt der Besteller die Nutzung der Lieferung aus 
Schadensminderungs- oder sonstigen wichtigen Gründen ein, ist er 
verpflichtet, den Dritten darauf hinzuweisen, dass mit der 

Nutzungseinstellung kein Anerkenntnis einer Schutzrechtsverletzung 
verbunden ist. 

2.) Ansprüche des Bestellers sind ausgeschlossen, soweit er die 
Schutzrechtsverletzung zu vertreten hat. 

3.) Ansprüche des Bestellers sind ferner ausgeschlossen, soweit die 
Schutzrechtsverletzung durch spezielle Vorgaben des Bestellers, durch 
eine von uns nicht voraussehbare Anwendung oder dadurch verursacht 
wird, dass die Lieferung vom Besteller verändert oder zusammen mit 
nicht von uns gelieferten Produkten eingesetzt wird. 

4.) Im Falle von Schutzrechtsverletzungen gelten für die in Nr. 1a) 
geregelten Ansprüche des Bestellers im Übrigen die Bestimmungen des 
Art. VI Nr. 6. 

5.) Bei Vorliegen sonstiger Rechtsmängel gelten die Bestimmungen des 
Art. VI entsprechend. 

6.) Weitergehende oder andere als die in diesem Art. X geregelten 
Ansprüche des Bestellers gegen uns und unsere Erfüllungsgehilfen 
wegen eines Rechtsmangels sind ausgeschlossen. 

  
 
 
 
 
 
XI. Gerichtsstand, Erfüllungsort 
1.) Sofern der Besteller Vollkaufmann ist, ist unser Geschäftssitz 

ausschließlicher Gerichtsstand; wir sind jedoch berechtigt, den Besteller 
auch an seinem Wohnsitzgericht zu verklagen. 

2.) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist unser 
Geschäftssitz Erfüllungsort 

 
 
 
XII. Anwendbares Recht 

Für das Vertragsverhältnis gilt das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland mit Ausnahme der Kollisions- und Verweisungsnormen 
des Deutschen Internationalen Privatrechts und der Normen des UN-
Übereinkommens über Verträge über den internationalen Warenkauf 
vom 11. April 1980 (CISG). 

 
Im Rechtsfalle gilt nur die deutsche Version.  


